Christus spricht: Wie mich der Vater gelehrt hat, so rede ich.


Joh. 8,28c








In ihm ist Gott,


in seinem Tun und Reden!


Es gilt sein Ruf,


sein Anspruch aller Welt:


Mit seinem Wort


meint dieser Christus jeden,


und nicht nur den,


der schon sich zu ihm stellt.





Er will auch mich,


auch dich für den gewinnen,


der aller Welt 


und Menschen Ursprung ist.


Er lockt und mahnt,


auf Gott sich zu besinnen,


denn wie es scheint,


bleibt nur noch kurze Frist:





Ist Menschenweisheit,


Fortschritt nicht am Ende?


Wer gibt dem Morgen,


das wir schaffen, Raum?


Glaubt einer noch


an eine gute Wende?


Entpuppt sich Fortschritt


nicht als böser Traum,





den Neid und Ichsucht,


Haß und Krieg begleiten


und der im Grunde


uns nicht weiterbringt? - 


Wer - außer Gott -


kann Zuversicht bereiten,


daß diese Welt,


die Zukunft noch gelingt?





Wer - außer ihm -


kann Halt und Richtung geben,


in dieser Zeit,


die halt- und ziellos treibt?


Wer - außer ihm -


schenkt Wert und wahres Leben,


und eine Hoffnung,


die im Tode bleibt?
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